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       In eigener Sache - Im Kleinen etwas bewirken !!!

Der Sommer startet heuer mit einer nicht 
kleinen Hitzewelle. Heute, 21.6. , ist der of-
fizielle Sommeranfang und der hat es in sich 
wie die meisten von uns sicherlich schon 
spüren mussten. Die Freibäder und die Eis-
dielen haben Hochkonjunktur. Sonnenbrand, 
Kreislaufprobleme und ähnliches sind die 
Schattenseite. Wenn man älter ist, hat man 
schon seine Schwierigkeiten mit der Hitze. 
Aber auch jüngere bleiben nicht verschont. 
Auto geparkt und man kommt retour in ei-
nen fahrenden Backofen. Wohl dem der eine 
Regenwassertonne oder gar eine Zisterne 
hat, damit er gießen kann. Auch die Pflan-
zen vom Gemüse bis zum Baum haben ei-
nen Hitzestress. Viel Trinken ist angesagt, 
aber möglichst kein Alkohol. Ok, das meiste 
ist ja bekannt. Aber wir werden in Zukunft 
dank des Klimawandels immer öfters sol-
che Hitzewellen haben. Oft enden diese mit 
schweren Gewittern und Starkregen. Das 
gab es früher auch, sagen bestimmte Leute. 
Aber nicht so häufig. Die Böden trocknen 
aus bei der Hitze. Bei Starkregen kann der 
Boden das Wasser garnicht aufnehmen. Der 
Grundwasserspiegel sinkt. Mancher Haus-
brunnen hier versiegt. In den Städten mit den 
vielen eng stehenden Gebäuden hält sich die 
Hitze noch stärker wie auf dem weiten Land. 
Sind wir überhaupt für diese Wetterextreme 
gerüstet ? Was ist zu tun ? Zum einen auf je-
den Fall Wasser sparen. Schon ein tropfender 
Wasserhahn verliert Wasser. Mancher hat ei-
nen Swimmingpool. Muss dieser aufgefüllt 
werden ? Wann ist Autowaschen wirklich 
notwendig ? Selbst beim Duschen kann man 
sparen mit einem entsprechenden Dusch-
kopf. Genauso bei der Klospülung lässt sich 
einiges machen. Es wird auch immer mehr 
Boden versiegelt durch Bauten etc. Wo soll 
da das Wasser abfließen ? Das sind nur eini-
ge Beispiele. Dem einen oder anderen fällt 
bestimmt noch mehr ein. Das Wetter ist ein-

fach nicht mehr so stabil wie früher. Es gibt 
soviel Faktoren, die auf das Wettergeschehen 
einwirken. Manche Faktoren sind dabei men-
schen gemacht. Allein die vielen Urlaubsflü-
ge hinterlassen in der Atmosphäre ihre Spu-
ren. Was auch der Krieg in der Ukraine für 
Auswirkungen auf Klima und Umwelt hat, 
das lässt sich derzeit nicht abschätzen. Kei-
ner von uns kann alles ändern. Aber er kann 
in seiner Umgebung, durch sein persönliches 
Verhalten einen Anfang machen. „Stetiger 
Tropfen höhlt den Stein „ - altes Sprichwort. 
Wir können uns nicht aus der Verantwor-
tung stehlen. Jeder ist für sein persönliches 
Verhalten verantwortlich. Wir können nicht 
weiter über unsere Verhältnisse leben und 
denken es wird schon gut gehen. Das betrifft 
mich nicht ist auch so ein Gedanke. Ich lebe 
ja nicht ewig und nach mir  - uninteressant. 
Ja, der Dorfschreiber hört sich manches Mal 
sicherlich wie ein unbequemer Mahner an. 
Mal sehen, aber wenn man Dinge immer 
wieder erwähnt, vielleicht kann man den ei-
nen oder anderen überzeugen. Dann hat das 
Mahnen seinen Sinn. Wir haben nur eine 
Erde. Wollen wir die wirklich „verschrotten 
„? Was ist mit unseren Kindern und Enkel ??

Bläulingpärchen auf einer Gartenpflanze
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 Wanderweg Waldschaf im Nationalpark 

Dauer 01:30 h Länge 3,4 km
Tiefpunkt 851 m Hochpunkt 925 m
Start/Ziel Freilichtmuseum Finsterau
Parkplatz (kostenlos): Am Freilichtmuseum 
Finsterau
Dieser Weg ist für Kinderwagen, Rollstuhl 
und Rollator ungeeignet.

Der Rundweg verläuft teils auf befestigten 
Pfaden, teils auf naturbelassenem Unter-
grund und begleitet ein Stück weit den 
plätschernden Reschbach mit seinen alten 
Holztriftvorrichtungen im Wasser. Er ist 
leicht zu bewältigen und ideal für einen 
entspannten Spaziergang mit kleinen Stei-
gungen und abwechslungsreicher Wegbe-
schaffenheit .

Thematisch wird aufgezeigt, wie sich die 
Landschaft um das Freilichtmuseum Fin-
sterau den modernen Ansprüchen anpasste. 
Der Weg führt auch an Gleisresten der 
ehemaligen Spiegelauer Waldbahn vorbei. 
Mit dem steigenden Bedarf an Holz im 18. 
Jahrhundert wurden immer entlegenere 
Waldgebiete erschlossen. Für den Holz-
transport wurden Gewässer begradigt und 
ausgebaut. Mit dem Bau der Waldbahn 
ab 1900 trat die Holztrift in den Hinter-
grund. Nur wenige Jahrzehnte später löste 
der motorisierte Verkehr die Bahn ab und 
Forststraßen wurden gebaut. Bis heute ist 
der LKW das Haupttransportmittel für Holz 
im Bayerischen Wald.

Auch die Landwirtschaft passte sich den 
modernen Ansprüchen an. In der offenen 
Flur wurden Lesesteinwälle und Hecken 
entfernt, kleinteilige Felder und Wiesen zu 
größeren Einheiten zusammengefasst und 
neue Straßen angelegt. Alte Haustierrassen 
und Kulturpflanzen, wie Waldschaf und 
Wintergerste, verschwanden.

Entlang des Weges laden drei Stationen zum 
Lernen und Nachdenken ein.
    „Wer bremst, verliert“ - Eine Station 
über Tempo, Fortschritt und die Frage, ob 
Schnelligkeit immer besser ist.
    „Für den Fortschritt“ - Hier erfährst du, 
wie Technik und Wandel die Landwirt-
schaft und das Leben im Bayerischen Wald 
geprägt haben.
    „Sag mir, wo die Schafe sind“ - Eine 
liebevolle Erinnerung an das Waldschaf – 
mit Infos zur Haltung, Bedeutung und dem 
Verschwinden dieser alten Haustierrasse.
Hinweis: Kurz vor der Schwarzbachbrücke 
führt der schmale Weg durch eine Wiese 
und über einen kleinen Bach ohne Über-
gang. Am besten kurz vorher die Forststraße 
benutzen. Die geht auch zur Brücke von wo 
aus der markierte Weg weitergeht.

Auf dem Weg 

Am Reschbach mit den Triftschwellen
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 Buchbesprechung „Verborgene Welten“

Ameisen und Spinnen kennt wohl jeder. 
Irgendwie sind diese Tiere aber nicht sehr 
beliebt bei den meisten Menschen. Vorallem 
ist das der Fall, wenn man sie im Haus hat. 
Abgesehen davon sind es sehr nützliche 
Tiere, die ihren Platz im Naturgeschehen 
haben. Schaut man diese Tiere aber mal 
ganz aus der Nähe an, wird es auf einmal 
interessant.
Der bekannte Fotograf Lukas Haselber-
ger hat sich im Bereich der Nationalparke 
Bayerischer Wald und Sumava auf die 
Suche nach Spinnen, Käfer und weiterem 
kleinen Getier gemacht. Es sind faszinie-
rende Makroaufnahmen dabei entstanden. 
Diese Aufnahmen gibt es nun als Buch. Der 
Titel „Verborgene Welten“ trifft den Nagel 
auf den Kopf. Da der Druck vom Deutsch-
Tschechischer Zukunftsfonds mitfinanziert 
wurde, ist das Buch zweisprachig geworden. 
Es sind ja quasi Aufnahmen aus zwei Län-
dern. Das erste Kapitel unter dem National-
parkbegriff „Natur Natur sein lassen“ zeigt 
einige wunderbare Landschaftsaufnahmen 
der beiden Naturparke. Aber dann geht es 
gleich mit dem nächsten Kapitel unter dem 
Titel „Die ersten warmen Tage“ weiter. 
Neben den prächtigen Aufnahmen erfährt 
man manch Wissenswertes über das jeweilig 
fotografierte Tier. Die Spinnen machen den 
Anfang. So aus der Nähe ist die Wirkung 
groß. Farben, Gestalt bringen diese verbor-
genen Tiere auf eine ganz andere Art zum 
Vorschein. Einige lassen einen direkt an 
einen Alien denken. Lukas stellt die Spin-
nen in ihren verschiedenen Lebensräumen 
vor. Es geht aber auch größer. Ein Kapitel 
widmet Haselberger den Schlangen. Auch 
diese werden von vielen recht argwöhnisch 
betrachtet. Dann sind die Käfer an der Reihe 
und da wird es wirklich bunt. Mancher wie 
der Scheibenbock schillert komplett blau. 
Ob Käfer oder Spinne, die vielfältigen 

Erscheinungsbilder der verschiedenen Arten 
und ihre unterschiedlichen Lebensräume 
zeigen deutlich wie sich die Tiere an die 
jeweiligen Bedingungen angepasst haben. 
Es gibt eine Fülle von Arten. Dann kommen 
die Schmetterlinge an die Reihe. Diese bun-
ten Gaukler der Lüfte werden doch immer 
gerne gesehen und bewundert. Schillerfalter 
und Eisvogel sind die größten und farb-
prächtigsten Vertreter dieser Gattung. Li-
bellen dürfen nicht fehlen, diese Düsenjäger 
der Lüfte. Den Abschluss bilden die Pilze. 
Das Buch ist aufgeteilt in die verschiedenen 
Lebensräume, wo diese jeweiligen Arten 
leben.

In diese kleine Welt einzutauchen und die 
Einzelheiten auf den wunderbaren Makro-
aufnahmen zu bewundern, hat echt was für 
sich. Wer Interesse an diese Mikrowelt hat, 
der ist hier vollkommen richtig. Vielleicht 
gewinnen diese kleinen Tiere auch einige 
neue Bewunderer dazu.

Erschienen im Verlag Lichtland hat das 
Buch 255 Seiten. Die ISDN Nr. ist 978-3-
947171-49-1. Der Preis beträgt Euro 36,90.  
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Der Naturgarten

Ein Naturgarten setzt sich im Wesentlichen 
aus vier strukturellen Elementen zusammen:
einer artenreichen Wildblumenwiese oder 
Blühfläche, einem Staudenbeet, einem Be-
stand aus heimischen Sträuchern, bei ausrei-
chendem Platzangebot aus heimischen Laub-
bäumen. 

Das fünfte Element: der Verzicht auf Garten-
gifte. Damit der Garten ein echter Lebens-
raum für viele Tiere wird, gilt es, vollständig 
auf chemische Pflanzenschutzmittel und Un-
krautvernichter zu verzichten. Diese Gifte 
sind nämlich nicht nur für “Schädlinge” und 
“Unkräuter” tödlich, sondern haben oft auch 
für “Nützlinge” wie Bienen fatale Folgen. 
Man kann “Schädlingen” und “Unkräutern” 
auch auf natürliche Weise beikommen:

Ein Staudenbeet ist prima für Bienen und 
Hummeln, macht kaum Arbeit und blüht 
fast das ganze Jahr über. Gerade im Som-
mer bietet ein Kräuterbeet mit Gewürz- und 
Duftsträuchern der Familie der Lippenblütler 
Hummeln und Bienen Nektar und Pollen.

So pflegt man einen Staudengarten 
Lassen Sie jeder Staude ausreichend Platz, 
damit sie sich ihrer Wuchsform entsprechend 
entwickeln kann. Keinen Rindenmulch 
verwenden! Die Gerbstoffe der Rinde wir-
ken wachstumshemmend. Besser ist Grün-
schnitt, Laub, Kompost oder Kies. •	
Im ersten Jahr keine Beikräuter dulden, da-
mit sich die Stauden gut entwickeln können.
Rückschnitt nach der Blüte, um ein Versamen 
zu verhindern bzw. um zu erneuter Blüte an-
zuregen und die Bestockung zu fördern.
Je älter die Staudenpflanzung, desto geringer 
wird der Pflegeaufwand. Die Stauden sollten 
mit der Zeit eine geschlossene Pflanzendecke 
ergeben, die sich zwar verändert, im Großen 
und Ganzen aber selbst reguliert...

Eine Wildsträucherhecke
Viele heimische Sträucher bieten Futter für 
Insekten und Vögel. Eine Wildsträucherhe-
cke ist bunter und abwechslungsreicher als 
eine langweilige, dauergrüne Thujamauer, 
in der kein Vogel brüten mag und keine Bie-
ne summt. Bei den gepflanzten Sträuchern 
sollte man möglichst heimische Arten aus-
gewählen. Diese locken zahlreiche Falter, 
Hummeln und Wildbienen an und dienen als 
Futterpflanzen für Schmetterlingsraupen.

Obstbäume sind von hoher ökologischer Be-
deutung für die heimische Tier-, Vogel und 
Insektenwelt. Die Beeren der Eberesche sind 
eine wichtige Nahrungsquelle für zahlreiche 
Vogelarten.

Bieten Sie Nützlingen einen Garten, in dem 
sie sich auch verstecken können. Ein zusätz-
licher Komposthaufen mit viel holzigem, 
größerem Material oder Haufen aus Holzru-
geln, Rinde und Wurzelstücken eignen sich 
für die Larven vieler Käferarten, Tausend-
füßler und anderer Insekten. Auch das hilft 
ihnen in Zeiten des Insektensterbens. Außer-
dem fühlen sich dort ebenso Wirbeltiere wie 
Igel, Blindschleiche und Ringelnatter wohl.

So legen Sie einen Totholzhaufen an
Wählen Sie für den Reisig- oder Totholz-
haufen einen ruhigen Ort im Garten, den Sie 
auch in den nächsten Jahren nicht anders ver-
wenden werden. Verwenden Sie für den Hau-
fen abgestorbene Zweige, Äste, Wurzeln und 
Laub. Stapeln Sie das beim Gartenschnitt 
angefallene Totholz locker aufeinander. Fü-
gen Sie hier und da Laub mit ein und/oder 
verteilen Sie es über dem Haufen. Schichten 
Sie wieder Totholz nach, wenn der Haufen 
nach ein paar Monaten schon stark zerfallen 
sein sollte. (bearbeitet aus der Homepage des 
Bund Naturschutz mit dem Thema Garten.)



7

Anzeige



8

Anzeige



9

Anzeige

verkürzte Zugangsvoraus-
setzungen mit (Fach)abitur

Ich weiß, 
was ich will:
Einen Beruf 
mit Sinn!

Fachschulen für Heilerziehungspflege/-hilfe
Passau

Heilerziehungspflegehelfer (m/w/d)
1-jährige Ausbildung
in Teilzeit
mit Mittelschulabschluss

Heilerziehungspfleger (m/w/d)
3-jährige Ausbildung

Heilerziehungspflegerisches
Einführungsjahr (HEJ)

Bahnhofstr. 27
94032 Passau
Tel. 0851 966496-10
bewerbung-fs-passau@bfz.de

nach der 10. Klasse

Infonachmittag jeden
ersten Dienstag im Monat 
16 Uhr!  (ausgenommen Ferien)

Ausbildungsschwerpunkte:

Pädagogik, Heilpädagogik, Psychologie

Gesundheit, Medizin und Psychiatrie

Teilhabekonzepte, Methodik und 
Kommunikation

Freizeit, Kultur und Lebenspraxis

www.schulen.bfz.de

Tag der offenen Tür
28.02.2026
11 - 14 Uhr

kü Z

Ich weiß,
was ich wilili l:
Einini en Berurur f
mititi Sinini n!

Fachschulen für Heilerziehungspflege/-hilfe

Heilerziehungspflege
1-jährige Ausbildung
in Teilzeit
mit Mittelschulabsch

Heilerziehungspflege
3-jährige Ausbildung

Bahnhofstr. 27
94032 Passau
Tel. 0851 966496-10
bewerbung-fs-passau@bfz.de

Infonachmittag jeden
ersten Dienstag im Monat
16 Uhr! (ausgenommen Ferien)

Freizeit, Kultur und Lebenspraxis

de

Tag der offfff enen Tür
28.02.2026
11 - 14 Uhr
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Neu in der Praxis !!
Ab sofort bieten wir ergänzend folgende Behandlungsverfahren an:

Neurofeedback-Behandlungen 
beispielsweise bei ADHS, depressiven Erkrankungen, Angststörungen

Biofeedback-Behandlungen
 beispielsweise bei Beschwerden im Zusammenhang m. erhöhter körperlicher Stressreaktion
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Es gibt unterschiedliche Gründe, warum 
Ohren nicht mehr in der Lage sind alle 
Geräusche und Laute optimal zu empfangen. 
Damit muss man sich aber nicht abfinden, 
auch wenn man schon älter ist.  Der Hörge-
räteakustiker kann helfen die Hörleistungen 
wieder erheblich zu verbessern. Unser 
großes Anliegen ist für jeden Kunden die 
bestmögliche Versorgung zu schaffen. Dafür 
ist es besonders wichtig die persönlichen 
Anforderungen an die Hörsysteme heraus-
zufinden. Dazu fragen wir als erstes nach 
den Beschwerden und deren Hintergründe, 
soweit letztere bekannt sind. Wir betrachten 
den medizinischen Aspekt und fragen wie 
sich die Hörprobleme auf den Kunden im 
Alltag auswirken.

Höre ich noch wirklich alles ?
Ist der Fernseher zu laut? Können alltägliche 
Geräusche noch wahrgenommen werden? 
Und vor allem, wie wirkt sich mein Hör-
problem auf meine zwischenmenschlichen 
Beziehungen aus? Kann ich die Menschen 
in meinem persönlichen Umfeld noch gut 
genug verstehen oder frage ich häufig nach? 
Kann ich meine Partner in oder meine 
Kinder und Enkel noch verstehen? Werden 
öffentliche Veranstaltungen aus solchen 
Gründen immer häufiger gemieden?

Wie gehen wir vor ?
Nach dem Vorgespräch kommt die Hörmes-
sung an die Reihe. Hier ermitteln wir die 
Hörschwellen für Töne und Sprache. Diese 
Messungen stellen die Basis für die Einstel-
lung der Hörsysteme dar, und dienen dazu 
Verbesserungsmöglichkeiten zu ermitteln. 
Darauf legen wir einen besonderen Fokus. 
Das Ergebnis sprechen wir mit unseren 
Kunden durch und sind dabei für alle Fragen 
offen. Danach folgt ein Abguss der Ohren. 
Denn so individuell wie der Hörverlust, ist 
auch die Anatomie. Kein Ohr gleicht dem 
anderen. Nun  besprechen wir mit dem Kun-

den, welche Bauformen (Hinter dem Ohr 
oder im Ohr) und Materialien (Kunststoff, 
Silikon, Titan usw.) sinnvoll und notwendig 
wären .Der Kunde sucht sich nach einge-
hender Beratung die Technik aus, die er 
testen will. Dabei ist für uns eine verglei-
chende Anpassung mit mehreren Geräten 
essentiell. Denn nicht immer ist das erste 
Gerät gleich das Beste. Auch hier ist immer 
Raum für Fragen. Hier endet dann der erste 
Termin.

Handwerkliche Arbeit in 3 D !
Wir bearbeiten als nächstes die Abgüsse 
der Ohren. Es wird ein 3D-Modell von 
diesen erstellt.  Im hauseigenen Labor in 
Tittling werden die Modelle am Computer 
bearbeitet. Es wird darauf geachtet, dass die 
akustischen Voraussetzungen bestmöglich 
erfüllt werden und eine kosmetisch an-
sprechende Lösung erreicht wird. Danach 
wird diese für jeden Kunden maßgeschnei-
derte Ohrstück (Teil des Hörgerätes) im 
3D-Druckverfahren hergestellt   Letzte 
Details zum endgültigen Produkt erfolgen 
anschließend  in Handarbeit. Der 3 D Druck 
sowie die handwerklichen Fähigkeiten und 
jahrelange Erfahrung in diesem Bereich sind   
unsere  Alleinstellungsmerkmale und führen 
zu einem optimalen Ergebnis für unsere 
Kunden.  

Richtiges Anpassen ist wichtig !
Das Ohrstück (Otoplastik) bildet das wich-
tigste Bindeglied zwischen dem Ohr und 
dem Hörsystem. Wenn eine solche nicht 
richtig sitzt bzw. eine Versorgung ohne eine 
solche Maßfertigung  stattfindet, kann das 
Hörsystem seine Leistung nicht bzw. nur in 
deutlich abgeschwächter Form an das Ohr 
weitergeben. Zudem ist eine Versorgung 
ohne eine Maßfertigung starken Schwan-
kungen unterworfen. Klang und Lautstärke 
sind dann davon abhängig wie die Anbin-
dung gerade sitzt.

Gutes Hören gehört zur Lebensqualität
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Auf diese handwerkliche Komponente legen 
wir sehr großen Wert. Mit der gleichen 
Sorgfalt widmen wir uns der Anpassung der 
Hörsysteme. Jeder Kunde darf bei uns ver-
schiedene Hörsysteme testen. Verschiedene 
Bauformen, Technikvarianten und Herstel-
ler. Vor allem auch zu Hause im vertrauten 
Umfeld. Nur so kann sichergestellt wer-
den, dass sich unsere Kunden selbst einen 
Überblick verschaff en können, mit welchem 
Hörsystem sie ihre Alltagssituationen best-
möglich abdecken können, und dass für den 
entsprechenden Fall, bestmögliche Sprach-
verstehen erreichen. Dies führt in vielen 
Fällen zu einem angenehmeren Klangbild 
und zu einem besseren Sprachverstehen. Ob 
das Sprachverstehen dem Ziel entspricht, 
wird messtechnisch überprüft. Neben un-
seren unterschiedlichen Testverfahren ist die 
Kommunikation mit unseren Kunden mit 
der wichtigste Punkt. Durch die Gespräche 
entsteht zudem einen eine persönliche Bin-
dung, die wir auch sehr schätzen. Im Dialog 
bekommen wir viele Informationen die uns 
helfen die Anpassung noch weiter zu verfei-
nern bis der Kunde zufrieden ist.

Wir sind immer für Sie da !!
Auch nach dem erfolgreichen Anpassen und 
gemeinsamen Testen sind wir weiter für den 
Kunden da. Sei es bei einer erforderlichen 
Reinigung der Geräte oder bei nachträg-
lichen Korrekturen der Geräteeinstellungen.

Wir wollen noch mehr für Sie tun !
Schon seit 2004 sind wir an unserem 
Standort in der Muggenthaler Straße 18 in 
Tittling präsent. In dieser Zeit haben wir uns 
kontinuierlich weiterentwickelt was sowohl 
die Fertigung im eigenen Labor als auch die 
Anforderungen im Bereich der Hörgeräte-
versorgung betriff t. Daher haben wir uns 
entschlossen den Monat August zu nutzen 
um unsere Räumlichkeiten von Grund auf 
zu renovieren und auf den neuesten Stand 
zu bringen. Seien Sie gespannt, schon in der 
ersten Septemberwoche empfangen wir Sie 
in unseren neu gestalteten Räumlichkeiten, 
die dann sowohl technisch als auch gestalte-
risch auf dem neuestem Stand sein werden.
Während der Umbauphase im August 
können Sie sich jederzeit an unsere Fach-
geschäfte in Freyung und Waldkirchen 
wenden. Hier können die Kollegen auf Ihre 
Anpassdaten zugreifen und Sie in der Über-
gangszeit nahtlos betreuen so dass keine 
Servicelücken entstehen. 

Gerne können Sie auch 
online einen Termin 
vereinbaren, nutzen 
Sie hierzu unseren QR-
Code oder besuchen 
Sie unsere Homepage 
www.hoerakustik-
stumpe.de

Gutes Hören gehört zur Lebensqualität
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Die Veranstaltungen sind den Veranstaltungskalendern der verschiedenen Gemeinden 
entnommen und haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Weitere Infos bekommt 
man bei der jeweiligen Tourismusinformation. Die Termine haben Stand 22.06.2026.

Veranstaltungen Grafenau

Veranstaltungen Bund Naturschutz Kreisgruppe FRG
unter www.freyung-grafenau.bund-naturschutz.de

 
01./08./15./22./29.07.2026 08:05 Uhr Fahrt mit dem Böhmerwaldcourier nach Klattau 
01./08./15./22./29.07.2026 10:00 - Uhr Museumsrallye für Kinder  
01./08./15./22./29.07.2026 11:00 Uhr Kirchenführung in der Stadtpfarrkirche Grafenau  
01./04./06./08./11./13./15./18.07.2026 15:00 Uhr Regina Fleck - Ausstellung im 
Kulturpavillon  
03./04./05./06./07./08.07.2026 15:00 - 23:59 Uhr Grafenauer Volksfest  
03./10./17./31.07.2026 20:00 Uhr Nachts im Museum in unserem Stadtmuseum  
04./11./18./25.07.2026 10:00 Uhr Führung im Stadt- und Schnupftabakmuseum 
05.07.2026 10:00 Uhr Waidla-Markt Jedes Jahr am Volksfestsonntag -  
06./13./20./27.07.2026 10:00 Uhr Kreativwerkstatt mit Martha  
06.07.2026 19:00 Uhr Sammlertreffen des Grafenauer Briefmarkenclubs im Stobärn 
07./14./21./28.07.2026 10:00 Uhr Gummibärchen-Werkstatt  
10.-12.07.2026 19:00 Uhr Jubiläum 50 Jahre Musikverein Schlag Rock-Antenne-Band: 
Rocknacht im Festzelt ab 19 Uhr 
11.07 - 12.07.2026 09:00 Uhr Niederbayerische Meisterschaften im Schwimmen im Freibad  
11.07.2026 14:00 Uhr Bezirksmusikfest ausgerichtet vom Musikverein Schlag 
11.07.2026 15:30 Uhr Vortrag "KI für Einsteigerinnen"  
11./12.07.2026 18:00 Uhr Feuerwehrfest im Ortsteil Grafenhütt  
11./12.07.2026 19:30 Uhr Florianifest der FF Heinrichsreit in Rentpoldenreut  
15.07.2026 19:30 Uhr Duo Doble Drums in der Mehrzweckhalle Schwaimberg  
Konzert im Rahmen der Europäischen Wochen  
17.07.2026 15:00 Uhr Die Reinhold-Koeppel-Grundschule veranstaltet ihr Sommerfest… 
18.07.2026 06:00 Uhr Flohmarkt in Grafenau  
18./19.07.2026 17:00 Uhr Dorffest der FF Großarmschlag mit Festzeltbetrieb  
18.07.2026 09:00 Uhr Golfturnier am Golfplatz am Nationalpark  
Stadtmeisterschaften Stadt Grafenau 
19.07.2026 10:00 Uhr Flohmarkt in Haus i. Wald am Sportplatz 
19.07.2026 10:00 Uhr Kirchenfest evangelische Gemeinde  
19.07.2026 10:00 Uhr Gartenfest des Krieger- und Soldatenvereins Haus i. Wald  
23.07.2026 07:45 Uhr Mit dem Böhmerwaldcourier nach Pilsen  
23.07.2026 19:30 Uhr Sommerfestival Open Air am Kulturpavillon  
Werner Schmidbauer mit seinem Programm „Momentnsammler 2026“ 
24./25.07.2026 Jubiläumsfeier 150 Jahre FF Nendlnach  
24.07.2026 20:00 Uhr Sommerfestival Open Air am Kulturpavillon  
Helmut Schleich mit seinem Programm „Live 2026“ 
25./26.07.2026 18:00 Uhr Dorffest im Ortsteil Rosenau am Dorfanger.  
25.07.2026 19:30 Uhr Sommerfestival Open Air am Kulturpavillon  
Tom & Flo mit „The Sound der Sixties“ 
26.07.2026 19:30 Uhr Sommerfestival Open Air am Kulturpavillon  
Willy Astor mit „Reimart und Lachkunde“ (Kabarett)  
30.07.2026 Historischer Säumerzug - von Schärding über Passau nach Ruderting  
31.07.2026 Historischer Säumerzug - über Tittling nach Haus i. Wald  
31.07.2026 19:00 Uhr Historienfestival: Säumerlager in Haus i. Wald  
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Veranstaltungen Ilztal und Dreiburgenland

Programm Westernstadt Pullman City unter www.pullmancity.de

Programm Wanderfreunde Tittling unter www.wanderfreundetittling.de

Mi, 01.07. 13.00 Uhr Wanderung Eginger See TP:Bahnhofstr. Tittling Bay. Waldverein
Do, 02./09./16./23./30.07. 9.00 Uhr Bauernmarkt Rathausplatz Fürstenstein
Fr., 03.07. 14.00 Uhr Reparaturkistl Marktplatz 12 Perlesreut
Fr, 03.07. 19.00 Uhr Sommerliches Konzert am Kirchberg Perlesreut
Fr, 03.07. 18.00 Uhr  Lesung Schandra/Ruhland Sonnenwaldgalerie Zenting
Sa, 04.07. 9.00 Uhr Direktmarkt Parkplatz GH z.Post Neukirchen v. Wald
Sa, 04.07. 14.00 Uhr Woid Summa Volksfestplatz Zenting
Sa, 04./05.07. 17.00 Uhr Dorffest Zenting Dorfmitte Soldatenverein Zenting
Sa, 04.07. 13.00 Uhr Spiel ohne Grenzen Sportplatz Thannberg FC Thannberg
So, 05.07. 10.00 Uhr Fischessen am Prombachsee Fischereiverein Perlesreut
So, 05.07. 10.00 Uhr Vereinstag Vereinsheim FC Thannberg
Mi, 08.07. 8.30 Uhr Ausflug Lohberg/kl.Arbersee TP:Bahnhofstr. Tittling 
                                                                                    Bay. Waldverein
Do, 09-12.07. 18.00 Uhr 50.Bayerwaldfest Dettenbacher Str. Neukirchen v. Wald
Do, 09.07. 19.00 Uhr Vortrag Wasser&Bewässerung im Klimawandel 
                                   GH Kammbräu Zenting
Fr. 10./11.07. 20.00 Uhr Hofklangfest Gut Feuerschwendt Neukirchen v. Wald
Fr. 10.-12.07. 18.30 Uhr Sportplatzfest Tummelfeld 3 SV Saldenburg
Sa, 11./12.07. Dorffest Lindau Dorffeststadl
Sa, 11.07. 14.00 Uhr Opel Power Run Festgelände Zenting Opelclub
So, 12.07. 8.00 Uhr Wander. Dreisessel/Plöckensteinsee Tp:Buchbauerparkpl. Ruderting
So, 12.07. 11.0 Uhr Gartenfest in der Spalier beim Rathaus Tittling
Mi, 15.07. 13.00 Uhr Rundwander. Sesselsteinkapelle TP:Bahnhofstr. Tittling Bay.Wald
Fr, 17.07. 18.00 Uhr Picknickkonzert Sandstrand Dreiburgensee Tittling
Fr, 17.07. 19.00 Uhr Giga-Night Preminger Höhe Tittling
Fr, 17./18.07. Jakobifest Zenting Volksfestplatz Zenting
Fr, 17.-20.07. 52. Schmalzlerfest Perlesreut
Sa, 18.07. 10.00 Uhr Bergfest Preminger Höhe Tittling
Sa, 18.07. Konzert B-Parade Burg Ranfels
Sa, 18./19.7. 18.00 Uhr Weinfest Mehrzweckhalle Preying TSV Preying
So, 19.07. 11.00 Uhr Pfarrfest Kath. Pfarrsaal Eging a. See
So, 19.07. 16.00 Uhr Sitzweil u. Klaräpfelernte Pfarrgarten Gartenbauver.Thurmansbang
Mi, 22.07. 13.00 Uhr Wanderung Hoher Stein TP: Bahnhofstr. Tittling Bay. Waldverein
Fr, 24.-26.07. Volksfest Sportplatz Eging
Fr, 24.07. 17.00 Uhr Italienisch erleben  VHS Vollath Hanse Haus Zenting 
Sa, 25.07. 17.00 Uhr Grillfest ESC Firmengelände Sped.Helmö Fürstenstein
Sa, 25./26.07. Lugnasad Fest Keltendorf Gabreta Ringelai
Do, 30.07. 19.00 Uhr Grenzen überwinden Leben/Reisen mit Rollstuhl
                                   Vortrag Mario Brandl Badstr. 8 Perlesreut
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Anzeige

Unser umfassendes Leistungspro-
gramm in der gesamten Haustechnik

Heizung
Energiesparende Heizungsanlagen 
in Öl-, Gas- und Festbrennstoffe
Wärmepumpen
Brennwerttechnik
Regelungstechnik
Wandheizungen - Fußbodenheizungen

Pelletsanlagen

Photovoltaikanlagen

Solaranlagen

Sanitär
Hausinstallationen
Wasseraufbereitungsanlagen
Verarbeitung und Verlegung
modernster Installationssysteme

Unsere Kundendienstleistungen

Wartungs- und Störungsdienst
sämtlicher Öl- und Gasfeuerungs-
anlagen - auch am Wochenende

Kesselreinigungen

Kernbohrungen 
in Ziegel und Beton
von 70-200 mm Lochkreisdurchmesser

Elektroarbeiten

Facherfahren und schnell

Ihre Serviceprofis !
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Anzeige

- Polsterei
- Gardinen 
- Sonnenschutz
- Restaurierung
- Autosattlerei
- Insektenschutz

Mobil 0151/70095360
Hötzendorf 28   94104 Tittling

Geprüfter Restaurator im Raumausstatter-Handwerk

Raumausstattung Franz Roth
Meisterbetrieb

Gestalte Deine Zukunft als
RaumausstatterIn | SattlerIn –
wir bilden aus!
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Anzeige

Fußabdruck nach modernster Technik

ORTHOPÄDIE

SCHUHHAUS

REPARATUR

Orthopädie

Schuhhaus

...damit Sie auch morgen noch gut laufen können!

Orthopädische Massschuhe - Einlagen - Schuhzurichtungen - Bandagen - 
Kompressionsstrümpfe - Diabetesversorgung - Verbandschuhe  - Spezialschuhe  
Lieferant aller Krankenkassen - Versorgungsstellen und Berufsgenossenschaften

Schuhe für Jedermann - bequem - modisch - preiswert, Schuhe in speziellen Weiten
Viele namhafte Hersteller wie z. B. FinnComfort, Waldläufer, Jomos, Meindl, Lowa, 

FretzMen, Birkenstock, Rieker, Ara, Florett, Semler,  Adidas u. s. w.

Für alle Schuhe - selbstverständlich auch für solche, die nicht von uns sind!

Fachgerecht - modern - schnell - wenn`s pressiert sofort

Neu - Sollten Sie keine Möglichkeit haben, zu mir 
zu kommen, besuche ich Sie auch gerne zu Hause!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
freundlicher Service - gute Beratung

Parkplatz direkt vorm Haus

w rtho o nl.d
ww.o -h e e

WIR HABEN DIE PASSENDEN SCHUHE
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info@solar-pur.de  ·  +49 (0) 8504 9579970

ausbildung
pur
/ ELEKTRONIKER FÜR ENERGIE- &

GEBÄUDETECHNIK

/ KAUFFRAU / KAUFMANN FÜR
BÜROMANAGEMENT

Anzeige
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Bahnhofstraße 6 - 94104 TITTLING
Tel. 08504/9127-0 - www.dorfmeisterdruck.de

OFFSETDRUCK UND VERLAG

• FLYER • Plakate • FESTSCHRIFTEN • Urkunden
• VEREINSZEITUNGEN • Lose • Prospekte 
• Kataloge • Preislisten • ETIKETTEN • Briefbögen 
• Formulare • Angebotsmappen • Broschüren
• HOCHZEITS- UND EINLADUNGSKARTEN
• Visitenkarten • TRAUERDRUCKSACHEN
• Durchschreibesätze • Blöcke • Briefhüllen 
• Versandtaschen • Kalender • Stempel 
• Bücher • Postkarten
• und noch viel mehr... Fordern Sie jetzt ein

kostenloses Angebot an!

WIR BRINGEN IHRE
IDEEN AUF’S PAPIER!

Von der Gestaltung
bis zum fertigen Produkt.

Anzeige
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Anzeige
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Anzeige
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Willi Grübl
Immobilienkaufmann (IHK)

Lindau 6
94169 Thurmansbang

Mobil 0175 2077715
Telefon 09907 9909896
Telefax 09907 9909893

Zuverlässig und kompetent stehen wir Ihnen als 

gerne bei der Vermittlung und Vermarktung Ihrer Immobilie zur Verfügung. 

gruebl-immobilien@t-online.de

· Wohnhäuser
· Gewerbeobjekte
·  landwirtschaftliche Anwesen
· Eigentumswohnungen
· Grundstücke

Wir suchen für unsere Kunden:

JETZT SCHON

           VORMERKEN!

BESTE
BERATUNG – WIR NEHMEN UNS ZEIT FÜR SIE!

Anzeige

Anzeige
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Anzeige

Anzeige

Haslach 119

94568 St. Oswald

Tel.: 0151 28183271

E-Mail: haustechnik.bgross@gmail.com

      Nichts ist unmöglich!

- Neu- und Gebrauchtwagen      - Service für alle Marken  - Reifendienst                                  
- HU/AU Dienstag und Freitag    - Diagnose/Hybridcheck   - Klimaservice                                      
- Abschlepp-/ Pannendienst       - Hol- und Bringdienst       - Leihwagen



25

Anzeige

Anzeige
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Die Liebe geht durch den Magen

Kürbisgnocchi mit Zwiebeln auf kalter Tomatengazpacho

Anzeige

Zutaten für 4 Personen

Menge	 Zutat
500 g	 geschälte Tomaten
500 g	 frische Tomaten
500 g	 Kürbisgnocchi
1 Bund	 Frühlingszwiebeln
nach Bedarf	 Olivenöl und Butter
nach Bedarf	 Hartkäse
nach Bedarf	 Blattsalat
nach Bedarf	 Zucker, Salz, Pfeffer, 
                            Chiliflocken
    

Zubereitung Dauer: 30 Min.

Tomaten waschen und in kleine Stücke 
schneiden. Die geschälten Tomaten eben-
falls in kleine Stücke schneiden und beides 
vermischen. Von den Frühlingszwiebeln 
eine ohne Grün fein hacken und dazu ge-
ben. Mit 2 EL Olivenöl, Salz, Pfeffer und 1 
Pr. Zucker abschmecken. Restliche Früh-
lingszwiebeln klein schneiden und mit den 
Gnocchi in Butter anbraten. Sauce in tiefe 
Teller füllen, Gnocchi darüber geben und 
mit Chiliflocken bestreut servieren. Dazu 
geriebenen Käse und frischen Blattsalat ser-
vieren. aus www.echt-bio.de mit Empehlung 
des Perlesreuter Landmarkt.
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Aufgeschnapptes 

Anzeige

Ein heißer Tag, sie zieht sich aus, sie legt 
sich hin, er holt ihn raus, spritzt ihr ins 
Gesicht und auf den Bauch. Ach, herrlich, so 
ein Gartenschlauch.

Sagt ein Physiklehrer: „Liebe Klasse 6e, 
merkt euch diesen Satz: «Hitze dehnt aus, 
Kälte zieht zusammen.» Kann einer von 
euch mir ein passendes Beispiel dafür 
geben?“ Daraufhin antwortet Sepp: „Die 
Sommerferien dauern sechs Wochen, die im 
Winter nur zwei.“

Sagt der eine Student zum anderen: „Boah, 
unsere WG ist im Dachgeschoss, das ist im 
Sommer ein einziger Backofen.“ Meint der 
andere: „Dann stell dir doch einen Venti-
lator rein!“ „Na, ich weiß ja nicht. Dann 
hab ich doch auch nur einen Backofen mit 
Umluft!“

Zwei Eisbären laufen durch die Sahara.
„Hier muss es ja spiegelglatt sein“, sagt der 
eine. Verwundert fragt der andere: „Wa-
rum?“ Sagt der erste: „Was meinst du wohl, 

warum hier so gut gestreut ist?“
Boah, ist es wieder heiß! Wenn das so 
weitergeht, lasse ich mich von der Polizei 
beschatten.

Ein Scheich reitet auf seinem Kamel durch 
die Wüste. Da begegnet ihm ein Rennrad-
fahrer. Der Scheich schreit: „Bist du wahn-
sinnig? Du kannst doch bei der Hitze nicht 
so etwas Anstrengendes machen! Du stirbst 
doch noch am Hitzetod!“ Der Rennradfahrer 
antwortet: „Ach, das ist schon in Ordnung. 
Der Fahrtwind kühlt mich ausreichend ab.“
Der Scheich fragt: „Der Fahrtwind? Und 
das funktioniert wirklich?“ Der Rennrad-
fahrer antwortet: „Ja klar! Du kannst es ja 
auch mal ausprobieren.“ Beide gehen wieder 
getrennter Wege und nach einer Weile des 
Überlegens treibt der Scheich sein Kamel 
auf einmal an. Immer schneller und schnel-
ler. Irgendwann kippt das Kamel durch 
die Anstrengung völlig erschöpft um. Der 
Scheich steigt ab und guckt das Kamel an.
„Scheiße... Erfroren!“
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Anzeige

Behalten Sie 
    den Durchblick!

WINDSCHUTZSCHEIBENREPARATUR
• Reparatur statt Austausch
• Schnell und zuverlässig
• Reparatur aller Fabrikate
Bei bestehender Teilkaskoversicherung ist die
Reparatur für Sie

KOSTENLOS*

*Die Reparatur wird von fast allen Versicherungen vollständig bezahlt – Teilkasko vorausgesetzt
Reparaturen im Sichtfeld sind nicht möglich.


